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St. ©allen Beilage 3U Hr. 41 fcer Sd?tr>et3er ^rauen^geitung. u. ©ftofcer *908

fnrnfdttflsiittictßc und punkmuunu.

gür bie betben S3ittgefudje SRr. 898 unb 899 fittb
un§ jur llebermittlung an bte SRotleibenben bi§ jefct
eingegangen :

non grau SR. SM., fBafel gr. 10. —
„ ©Ijtffre D. M. ©nnetbaben „ 20.—

gr. 30.—

pit uerbanften ben learmfierjigen Gebern iÇïe
fteunbCfi^e ^BetÇiCfc aufs 8e(le. 3>i« $tebafttto««.

.ttlahicrfpicl of)tte «otcufcmttmé uttb ohne
SRoten! Sticfjt otefe SReubeiten auf mufifalifcfyem @e»
biete bürften fold)e§ SUuffetjen erregen, rate bte neuefte
SUuflage be§ unter obigem Sfcitel erfdjienenen @pftem§,
banbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernung be§ Slamer»
fpielê obne SRolett ober fonftige S3or!enntniffe burd)
©etbflunterridjt. 2)er ©rfinber, Kapeflmeifter &l)eobor
SBaltber in 2(Itona bat mehrere gabre gebraucht, um
bie äRetbobe auf bie jetjige ©infadjljeit unb ßöl)e 5"
bringen, ©o mancher SRufitfreunb fann fid) hiernach
ohne wettereg, lebiglid) buret) [Befolgung ber ©rflärung,
feine 8iebling3lieber felbft etnüben, ba bie SDRetbobe fo
leicht gehalten ift, bafj fie ohne 3Rüf)e non jebermann
fofort nerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SEBunfd) für SRf. 2.50 bie ©çpebition
biefer geitung unter SRadjnaljme bei SBetrageS. [566

IHlette« vom
Silp n. SRuralt, 28eift« ^Staffer aus cfoUdjens ^age-

0nd). ©ine ©rjäfjlung für junge ÜJiäbcben. (136 @.)
8°. ©leg. geb. in gan) Seinen, gürid) 1908. Sertag :
31rt. gnftitut Drell gü^li. ?rei§: gr. 3 (SR. 2.80),

®ie beliebte jürdjerifdje gugenbfdjriftfteUerin, grau
Silt) non SÎRuralt, hat e§ geroagt, in ber gortfehung
ihreg norhergehenben 3Berte§, „2lu§ 8ottd)en§ Sage»
bucE)" unter bemSitet: „SBeitere S3lätter au§ SottdjenS
Sagebud)"ibreßeIbinin§SiIterbergungfräuIid)feit hinein
ju begleiten, bte ©efüfjle unb [Regungen it)re§ {perjenë
nicht nur ber SRutter, ben ®efd)wiftern, unb ben ihr
SBefreunbeten gegenüber ju belaufdjeit, fonbern auch bie,
roeidje fie ju bemjenigen binjtefjen, welcher Oer ©efabrte
ihreä SebenS werben unb bem fte ihr Seben rotbmen
foil. $ie Slufgabe, bie ftd) bie 2lutorin fteüte, bat fie
irefflid) gelöft. Jäeufd) unb rein ift ihre ®arfteüung.
Sottdjen bleibt fern non aller Sentimentalität uttb

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [353

Ueberfdjroenglid)feit ; über ben @efüt)ten ihrer £>erjen§=
neigung nergiht fie feine ihrer Ißflidjten; fie weil fie
fogar biefen letjtem unterjuorbnen. ®er praftifdje
©inn, ber in ihr .burd) bie RJerbältntffe, in bie fie hinein»
geftetlt ift, bei ber 2lu§reifung ihres ganjen SGBefenS

fid) mehrt unb auSgeftaltet, bie ©nergie, bie fid) immer
mehr ftäfjlt, bie SDttlbe be§ grarjeni, bie fie allen gegen»
über an ben Stag legt, bie fd)IicE)te grömmigfeit, bie
über ad ihrem S£un fdjraebt ttnb eS leitet, geftalten
Sottd)en ju einem jungfräulichen SBefen, ba§, raie feiten
eines, ber beranroadjfenben weiblichen gugenb als nad)»
ahmenSwerteS SSeifpiel bienen fann.

Jifï^ma ße&äutpft.
©ist tuPcrläfftgcS SRättdicrpulKer.

gitr biefe fo peinliche Jtrantfjeit war bis jet)t fein
wirtlid) poerläffigeS SRütel gefunben unb eS wirb
oon allen ülfthmatifern mit greuben begrüht werben,
bah fie in ®r. ©ISrairthS 2lftmol»2lfthma=spuloer ein
abfolut junerläffigeS SRittel finben, welche« nicht nur
bie [Unfälle fofort befeitigt unb biefelben oerhütet,
fonbern auch in oielen gällen biefen guftanb ooH»

ftänbig befeitigt. [885
©in jeher, ber an Slftljma, Surjatmigfeit, ©m=

phpfem leibet, fann biefeS SRittel foftenloS probieren,
inbem bie ©t. 8eonbarbS»2lpotl)efe in SBafel groben
franfo per Sßoft oerfenbet, wenn genaue 2lbreffe an
biefe ülpothefe gefanbt wirb.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

Zur gen. Notiznahme.
.9221 Das Inserat F 90t Ist erledigt.

J)ie Inserate 897 und 43t sind er•
ledigt. [921

5 teile findet ein ganz vertrauens¬
würdiges, taktvolles Fräulein von

guten Umgangsformen zur Unterhaltung
und Begleitung einer etwas un-

behiilflichen alten Dame. Ohne
glaubwürdigen Nachweis über das
Vorhandensein der bezeichneten
Eigenschaften sind Anmeldungen unnütz.
Anerbieten ohne Angabe d. bisherigen
Tätigkeit mit Ausweisen, sind erfolglos.

Offerten unter der Bezeichnung
Cb V 924 befördert die Expedition.

Gesucht nach Genf
in eine Herrschaftsvilla selbständige

Köchin [918
von gutem Charakter. Offerten mit
Photographie und Referenzen sub
Z 4536 X an Haasenstein & Vogler, Genf.

Nette Tochter
919] aus gutem Haus, mit guter
Bildung und tüchtig im Haushalt, von
28—40 Jahren, findet ein stilles,
häusliches Glück durch

Bekanntschaft
mit gebildet. Herrn von guten Grundsätzen

und liebenswürdig. Charakter,
mittleren Alters, mit eigenem Heim
und sicherem Einkommen. Ernstgem.
Offerten mit Bild und Angabe der
Verhältnisse gefl. unter Chiffre A. M.
Poste restante Kirchenfeld, Bern.

ftovio (£nganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt tiir Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).
851] Versende noch wie seit mehr als
30 Jahren echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
1. La Rosa-Alpenbienenhonig
(H 2746 Chi à Er. 3.30 per Kilo.
2. Foschiavotalhonig à Fr. 2.50

per Kilo Von 10 Kilo an franko.
Johs. Michael, Pfarrer in Poschiavo.

liefert gut und billig 1529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Braut= und Hochzeit-
Seidenstoffe. Wundervolle Auswahl. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [905

ADOLF GRIEDER & CIE, ZÜRICH

Iii jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

lyaPle von Keiinern bevorzugte Marke. *Mi

IPF" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
1200 photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Sold- und Silberwaren
A. LEICHT-MAYER A Cie., LUZERN

bei der Hofkirche.

CACAO „GROOTES
— • BIHT HOLLÄNDISCH.« —

rABRIK:WESTZAAN
HOLLAND

JFgrtjNclek 1825 ^
jjfe, Hauptnieilerlage Für ditf SCHWEIZ
COUHIUS &C°, BASE'

OS
)K
to

to
03

th. Waschanstalt uni Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. e5># Gratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

von Siittcr-Kraus & Cie., Oberhofen [658
verleiht jedem Leder prachtvollen Glanz.

Druckarbeiten jeder Apt
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdrucberei Merkur, St. Gr&llen.

/gesucht: ordentliches, tüchtiges
w Mädchen, evangelisch, für alle
Hausarbeit; Kenntnisse im Kochen
dringend erwünscht. Es müsste Liebe
zu einem kleinen Kinde haben und
dasselbe kürzere Zeit beaufsichtigen
können. Gute, dauernde Stelle. Lohn
nach Uebereinkünft. Zeugnisse aus
guten Privathäusern erforderlich. Eintritt

möglichst sofort.
Offerten sub Chiffre S G 917 befördert

die Expedition des Blattes.

Vine gutgeschulte Tochter gesetzten
G Alters, im Ladenservice tüchtig,
sucht Stelle in einem guten Geschäft.
Gute Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung. Gefl. Offerlen sub Chiffre
R 923 befördert die Expedition.

j2nständige Tochter aus guter Fa-
jo» milie, bisher Damenschneiderin,
auch mit den Hausgeschäften und
Küche bekannt, möchte sich in exakt.
Haushalt event, mit Ladengeschäft
betätigen, bei Familienanschluss.

Gefl. Offerten sub J M 903 befördert
die Schweiz. Frauenzeitung.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank für Prämien Obligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

längstbewährtcs
u.vwbratetstts

O V säurefreies

_ f^iuhpuhmitttj

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Wielenbach. Kt. Bern. f418

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

'für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. Hl der Schweizer Lrauen-Ieitung. N. Oktober 1908

EWsffNWNM Nî> AllMsllgW.

Für die beiden Bittgesuche Nr. 898 und 399 sind
uns zur Uebermittlung an die Notleidenden bis jetzt
eingegangen:

von Frau R, A>, Basel Fr. 19. —
„ Chiffre v. N. Ennetbaden „29.—

Fr. 39.—

Wir verdanken den warmherzige« Heöer« ihre
freundliche Weihitfe aufs kehle. Kie Redaktion.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.S9 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

Neues vom Büchermarkt.
Lily v. Muralt, Weitere Matter aus Lottchens Hage-

öulh. Eine Erzählung für junge Mädchen. (136 S.)
3°. Eleg. geb. in ganz Leinen. Zürich 1998. Verlag.
Art. Institut Orell Füßli. Preis: Fr. 3 (M.2.89).

Die beliebte zürcherische Jugendschriftstellerin, Frau
Lily von Muralt, hat es gewagt, in der Fortsetzung
ihres vorhergehenden Werkes, „Aus Lottchens Tagebuch"

unter dem Titel: „Weitere Blätter aus Lottchens
Tagebuch"ihreHeldin ins Alter derJungfräulichkeit hinein
zu begleiten, tue Gefühle und Regungen ihres Herzeus
nicht nur der Mutter, den Geschwistern, und den ihr
Befreundeten gegenüber zu belauschen, sondern auch die,
welche sie zu demjenigen hinziehen, welcher oer Gefährte
ihres Lebens werden und dem sie ihr Leben widmen
soll. Die Aufgabe, die sich die Autorin stellte, hat sie

trefflich gelöst. Keusch und rein ist ihre Darstellung.
Lottchen bleibt fern von aller Sentimentalität und

koste Xinster-dlakrung.
vis Ilüobss fr. 1.39.

Uederschwenglichkeit; über den Gefühlen ihrer Herzensneigung

vergißt sie keine ihrer Pflichten; sie weiß sie

sogar diesen letztern unterzuordnen. Der praktische
Sinn, der in ihr durch die Verhältnisse, in die sie hineingestellt

ist, bei der Ausreifung ihres ganzen Wesens
sich mehrt und ausgestaltet, die Energie, die sich immer
mehr stählt, die Milde des Herzens, die sie allen gegenüber

an den Tag legt, die schlichte Frömmigkeit, die
über all ihrem Tun schwebt und es leitet, gestalten
Lottchen zu einem jungfräulichen Wesen, das, wie selten
eines, der heranwachsenden weiblichen Jugend als
nachahmenswertes Beispiel dienen kann.

Asthma bekämpft.
Ein zuverlässiges Räucherpulver.

Für diese so peinliche Krankheit war bis jetzt kein
wirklich zuverlässiges Mittel gefunden und es wird
von allen Asthmatikern mit Freuden begrüßt werden,
daß sie in Dr. Elswirths Astmol-Asthma-Pulver ein
absolut zuverlässiges Mittel finden, welches nicht nur
die Anfälle sofort beseitigt und dieselben verhütet,
sondern auch in vielen Fällen diesen Zustand
vollständig beseitigt. f835

Ein jeder, der an Asthma, Kurzatmigkeit,
Emphysem leidet, kann dieses Mittel kostenlos probieren,
indem die St. Leonhards-Apotheke in Basel Proben
franko per Post versendet, wenn genaue Adresse an
diese Apotheke gesandt wird.

/ur Kvtt. LeaâuiìK.
/ìSvrtso, àls wan äsr àpsâitivll -eur Lskôràs-" rullx üborwittvlt, muss sloe k'raukaturmartkv

bsisslsxt wsrâsll.

à FS/?. /Volàsàs.
sis» /«sonst f sol lot or/oci/gt.

^>/o /«sonst» SS7 ««et 4Sl »/«ci on-â /sit/gt. M/
Nlo/io si««iol ein ANN? vertraueux-

cvurciiAex, ta/ctvoiiex /ns«/o/« von
guiteu LmacuiAx/ormeu run Lu/eriiat-
tuug- uuci LeA/eituuA einen etcvax un-
be/uii/tic/ieu n/ien /Aime. V/ine Ataub-
cvürciic/eu Vac/uveix übe/' ein« Von-
iiuucieuxeiu c/er be?eic/iueten Lic/eu-
xc/m/ten xiuci .lume/ciuvgen unnuir.
Anerbieten obne Angabe st. bix/leric/en
/u/ic//cei7 mit Ausweisen, sinst en/oig-
tos. O//erten unien rien Le?eic/inunA
tlb 7 S24 be/orstert à Lw/ieciition.

Kesuelit nael? Kenf
in sins Lsrrsobaktsvilla selbstànàige

918

von gutem Obaraktsr. Offerten mit
pbotograpbie unst Referenden sub
7 4536 X an ttaassnstein à. Vogler, Konk.

Nette loetà
919j aus gutem Laus, mit guter Lil-
stung unst tüobtig im Lausbalt, von
28—19 stabrsn, tinstst sin stiliss, bäus-
liebes Olüok sturob

mit göbilstst. Lsrrn von guten Orunst-
sät^sn nnà liebsnswürstig. Obaraktsr,
mittleren Alters, mit eigenem Leim
nnà sieberem Linkommen. Lrnstgsm.
Offerten mit Lilà nnà Angabe àsr
Vsrbäitnisss gell. unter Obitkrv ä. Ist.

poste rostante Xirokenfelst, kern.

Allvio (ÄMerzee)
776j 602 m ii. lit. vurob stsn Oensroso
gegen Osten unci stis 8. Agatba gegen
biorston gesvbütrt. vas gands stabr dum
Luraufsntbalt tür koutsoksvbwoirsr gs-
eignet. Ikillle, staubfreie bukt. Neubau
mit moclsrnsm Lomfort. ^sntralbsi-
/.UNA, lZastsr, sngl. Olossts, Ammer
naob Lüsten, kesvkvillono Pensionspreise.
Im Lause wirst stsutscb gssprocbsn.
Prospekts gratis unst franko. Xurksus
Pension (familie
klank) in (buganorsso).
351j Vsrssnsts noob wie seit mebr als
39 stabrsn ovbton, sslbstgssrntstsn

Lienenkonîg
1 I.» Itu»» à1pvI»l>»»VI»«I»I»«IljA

S7« tli> à Pr. 3.39 per Lilo.
2 N«s«!»i»v«4»ll»«i»»tx à Pr. 2 69

per Xilo Von 19 Lilo an franko.
soli8. Mioliael, ?lzmr in k'osvtiiavo.

1

liekvrt suì llllâ dillis ^629

Vtîo ämstaii ili Sàlirstli, Ulilerosiliilli.

„Otto" ist N!r âis ^cirosss vlvt^vlaàis.

Kraut- uncl kock^eit-
Leistenstoffe. >Vunstsrvolle Vuswabl. Nüster franko.

Leistenstotl-Vabrik-Inion >995

ln jester Oonüserie unst besseren XttlonialwarenIlanstlunA erbältlieb. W9

voir v <>,» i- ri^

Verlangen Lis
unsern neuen XataloK

pbotoAr. ^.bbilàunzsn über Aarantivrts

Ukreu-, W- uuâ Merwsren
a. il.civ«^-i>iiavci, » vî«., uuzecniii

dot cisr t-tottîtrobo.

e/ìcao..LN00I55
>-IOb.>./Vr8O ^

iisusztnieüerlsge für stit
^ ^ril-lw^l^

dV

làMM uni WMm
le/Iinlien iè Lo. vorm. k>. »intermeistef
799 Kîîsnsvkî-ZIîînïvk.

weitestes, best vingeriolitotes Kskvkâtt lffekef Srsnoke.
Vrczrrrxzps scìr^kâlîl^sîs cUrSlvrsr^vrtîrâ^s

Sssvtrsiâsrrs Vrsiss. (Zrstis-.Sokrsol'rtsIpsvIturrg.
Viliblen - Dépôts in alien Ai'àepgn Ztâàtsn nnà Orten stsr Lcffwei/.

von ^nttt l kîrullS â 41t., borlioteii 6S8
v/srlsIM jscstsrrr l^sâsr xrrsc-krî'vczIlSrn (Zstârrzr.

m oillksvdstsr unâ ksillstor ^uskUstrulls

/^osoobt.' orcieniiic/ies, iiïo/iiiAes
V Rsl/cko«, evanAeiise/i, /ür aiie
//ausarbeii, Xe/ininisse im /loc/ien
ri/'im/emi ermünso/ii. /:'.<: miissie /.iebe
ru einem /./einen /iincie iia/ien nnci
ciasseibe iciirrere ^eii beau/sie/iiiAen
/rönnen, (/nie, àuerncie Äeiie. /.o/in
naest //eberein/clln/i. ^euAnisse ans
Anien Lrivai/iönsern er/orcier/ie/l. Lin-
iriii mogl/ie/isi xo/ori.

O//erien xnb (.'/n//re S S Sl/ be/ö>cieri
ciie àx»e</iiion à Liaiies.

^ine yn/k/exebu/ie fooäto« Aexeirien
v /liters, im /.acienxervice ineb/iy,
xnc/ii 5ieiie in einem ouien Sesestâ/i.
6nie ^enAnixxe unci Le/erenren ru/-
Ver/uguny. 6e/i. O/ferien sud O/nFre
si S2S be/orcieri ciie Lw/?eciiiion.

Xt/îxiunciioe /oobtor aux outer Lu-
miiie, oix/ier vamenxenneicierin,

auc/i mit cien //uuxyexe/iö/ten unci
Luc/ie be/cannt, möe/ite xic/i in ewa/ct.
//aux/iait event, mit LacienAexc/iä/t
be/utff/en, bei Lamiiienanxc/iiuxx.

6e/i. O//erten xub 9 sis S0S be/örciert
ciie Ae/uvei?. Lrauenrei/unA.

mit stsn kottorieiosen. Lobalken Sis sieb
Aösst/Iivb Ksstattstö s867

?rkmiell^l)d1ÌNûtÌ0iiell
an, bei àsnsn stsr vinsat/ nie ver-
lorsn ist, àa feste solobs Obligation
einen 8vbuilisvbein v. Ltaatsn, Ltkàtsn,
Lorxorationsn bilàet unst im ungim-
stigstvn falle mit stem Nennwert, stsr
fast immer grösser als àsr Vinsà ist,
gvrogen «ersten muss, äusserstem wer-
sten kaupttrvtkvr v. ?r. 699,999, 399,999,
259,999, 199,999, 59,999, 25,099, 19,999,
8999 sto. etc. ausbs/ablt.

^/ecioci il/onnt ^istiunZsn.
Vsiobtfassliebs unst auskübrliobs

Prospekt« vsrssnstsn auf Verlangen an
fsstermann gratis unst franko stis

lillnll küi- l'i-ìîwieilllkligstioiien k«ra
14 lVlusenrnstrs.sss 14.

^ M iSuràies

- IzchniiMmist^

kennen kslklein
stZriistst lisiliwoiieiisc ilisiiisrstoll list iiZlillsc s. llsàii

kennen I.vïn«»snil
2u I?crll(isll, ^isvd-, Hand-, TUedsii- ullâ
IisiiitUodvrll, dsrllustsrt HVnIten
k'advikallt, kleienknnl». Xt. IZsrn. s418

krspkologie.
695f Obarakterbsurteilung aus stsr
Lanstsebrikt. Lki//s Vr. 1.19 in llrisk-
marken ostsr per Naebnabms

Krapffolog. öureau lllton.

'zur v.so?rsuken
vsrssnstsn franko gegen Naobnabme

bìt». S Xu. ff. IoiIette-MII-8eiien
(ea. 69—79 lsiobtbssebästigte Ltüoks
stsr feinsten Doilstts-Ksiken). f362

llergmann st Oo >Visstikon-2ürieb.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^Striefäaßeit her "gtebaßfion.

ileue <£e(mn in gl. (Sine ^rau mit gefunbem, eigenem 2)enfen madjt fid)
bod) nicht pr ©flaoin eines alten, nicht mefjr in bie Steuseit paffenben §ertommen§.
@§ ift bod) felbftoerftänbtic^, baf) ©ie bei eigenbänbiger (Besorgung ber Südje nicfjt
in ber Sage finb, fid) in ber ©tunbe non 11—12 ben fid) einfinbenben S3efudjern
SU toibmen. Stotteren Sie an ^fjrer torriborglocte: SSon 3—5 Ubr nad)mittag§
su Çaufe. ©enn ©ie ©elegenljeit nehmen, biefe ungeroôlfnlidje 9Àafmal)me bei
Qffien S3efud)ern su begrünben, fo roirb jeber »erftänbige Qfjnen SBeifaU joHen.
Statürlid) bleibt eS Qtjnen bod) unbenommen, Qfjre greunbe unb tfetannten bei
geroiffen ©elegenfieiten auf anbere ©tunben fpejiell einsulaben. @§ ift ansunetjmen,
baj) anbere mit ber .Qeit Qbr SSorgeljen als fefjr prattifd) nadja^men werben.

Eifrige cfeferin in <&. (SS liegen gegenroärtig fo oiet fragen cor, bajj etn
Seil baoon jurücfgeftellt werben mujj. SBir müffen alfo um ©ebutb bitten.

f£». §. in 18. ©ie finb fef)r im Irrtum, wenn ©ie meinen, bafs ade Qung=
gefeüen nur auS ©rünben ber felbftifdjen @enufsfucf)t auf bie ©mgefjung einer @t)e
oersidjten, e§ ift oielmefjr ba§ gefteigerte SSerantmortlidjïeitSgefiiljl, ba§ fie sum
53ersid)t auf bie 3lnnet)mlid)teiten ber @f)e neranlafit. gaben ©ie aud) fdjon baran
gebaut, bag ber S3etreffenbe, ber su Qbrem grogen SSerbrug auf bie (Sge oerjidjtet,
eS Qgretwegen tut, tro^bem ©ie ifpn 3l)re Siebe fo unsweibeutig su oerftegen geben?
prüfen ©ie fid) ernfttid), ob nicfjt gerabe baS SSerantwortlid)teit§gefügt, baS ögnen
fehlt, ihn oerstd)ten geigt.

2». gl. (SS ift immer beffer, ju wenig su reben als su uiet. S8ergaltungS=
magregeln finb in folcgem gad nicht gut ju geben, beim bei (Bielen ift baS
SBenigfte fcgon su oiel. 28enn bann in biefer Dtidjtuna beS ©uten su otel gefcgegen
unb ÜJtigbegagen ober SDtigtrauen gefäet worben ift, fo nügt baS auftlarenbe 3lu§=
einanberfegen nidjt oiel. (S§ ift beffer, man wartet bis bie 3eit baS llntlare abtlärt.
(Bitternis braucgt beSwegen nicht Sßlah 3" greifen, fonbern nur (üorforge, bie mit
beu geglern recgnet unb ignen sur (Sntwicftung beftmöglidjft bie ©elegengeit nimmt.

g>tf. f. in g». ®aS gans natürliche SBeftreben ber Sturorte, bie ©aifon mög=
lieg ft früg su eröffnen unb möglicgft fpät su figliegen, maegt eS ben 3lngeftedten
eben faft unmöglid), getrennte Sommes unb SBinterfaifonfteden ansunegmen. 2ßenn
ggr Montrait einfad) auf bie ©ommerfaifon 1908 lautet unb biefe in îlnbetracgt
beS fpäten (Beginnes nun bis weit in ben Dftober ginein oerlängert wirb, fo ift
eS Qgnen oerunmöglicgt, eine SBinterfaifonftede ansunegmen, bie mit älnfatig Dftober
beginnt, ©ie müffen fieg alfo eine ©tede auSfucgen, bie gagreSbetrieb gat. ©o
lange baS ©IterngauS ben dfiabegen offen ftegt, wo fie in ftedenlofen Reiten ®acg
unb gad) finben, fcgägeit fie biefeS oiel s« wenig unb erft wenn fie fid) bei gremben
einmieten unb für bie adergeringfte Stlcinigfeit besagten müffen, fommt ignen sum
SBewugtfein, was baS ©IterngauS ignen geleiftet gat. SBenn ggnen eine gagreS=
gelle wegen ber geringeren «esaglung unb bem Ufangel an ©rgolungSseit niegt
pagt, fo bleibt ggnen nicht oiel anbereS übrig, als bag ©ie naeg ben gerienwodjen,
bie ©ie sum gweef ber ©rgolung unb gnftanbftedung ber ©arberobe beanfprudjen
über ben SBinter entweber eine (ßrioatftetle annegmen, ober als 3luSgülfe fid) ba
ober bort erreichbar madjen. greilicg werben ©ie fo nie megr fo oiel SSarfcgaft
für fid) felber auf bie Seite legen fönnen, als oorger, wo Sie im ©Iterngaufe naeg
(Bebarf rügen unb ber ©efitnbgeit leben tonnten, ogne bafür etwas teiften su müffen.
Sffiir woden übrigens baS Sfiötige gern oeranlaffen.

FILZ in allen Farben und Qualitäten für
Handarbeiten, Hecken, Tinteriagen,

Jnpons, Teppiche etc. empfiehlt

Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)
Muster auf Verlangen, gratis und franko. [893

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. Ü.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [925

Anton Schelbert in Kaltfornnn.

_ verzaget nicht _Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche ander-
weit als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis.

Spezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, hellend. Husten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt hin. Bei An-
wendg. Ijirer Mittel verschwand
das schmei'zh. "Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
Hessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfader-
beines. (K 8265-4) [383
Frau M. Fässler-ZUrcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt :

David Eugster, Gemeindehauptm.
Adresse :

J. Schmidj'Arzt, Bellevue
Herisau.

Damit der Waschtag ein Vergnügen ist,
Und alles kann am Schnürchen laufen,
Ist's wichtig, dass man nicht vergisst,
Waschpulver Schuler einzukaufen. [sio

8adanstatt Hquasana Zwinglistr. 6

Wasser« und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie a Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung a Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. —. Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

Flechten
Ausschläge, 3ueken

Schiueiss/uss, Wundsein

skrofulöse Wunden ete.

offene Füsse
behandelt man am zweckmässigsten
und mit bestem Erfolg durch Anwendung

der (Ue 14,983 a o)

Grundmannschen

Heil- und Miosis
Sehr geehrter Herr!

Ihre Heilsalbe kaufte ich für eine
an Krampfaderwunden leidende Dame
und war frappiert über die
phänomenale Wirkung derselben. Die Dame
hatte jahrelang an offenem Bein
gelitten und ist durch Ihre Wundersalbe
binnen acht Tagen geheilt worden.
Für dasselbe schmerzhafte Leiden
haben wir die Salbe noch wiederholt
mit Erfolg andern geben können.

Achim bei Bremen. [920

Frl. Hilde von Hahn.
Preis 2 Fr.

4 Schachteln für eine Kur 6 Fr.,
dazu gehöriger Blutreinigungstee 2 Fr.

General-Versand für die Schweiz :

Apotheke Grundmaon, Basel

Postfach 3471.

Lckvveiser ?rauen.?e!trmg — Blätter kür àen käuslicken I^reîs

Wriefkasten der Wedaktion.

Meue Leserin in M. Eine Frau mit gesundem, eigenem Denken macht sich
doch nicht zur Sklavin eines alten, nicht mehr in die Neuzeit passenden Herkommens.
Es ist doch selbstverständlich, daß Sie bei eigenhändiger Besorgung der Küche nicht
in der Lage sind, sich in der Stunde von 11—12 den sich einfindenden Besuchern
zu widmen. Notieren Sie an Ihrer Korridorglocke: Von 3—5 Uhr nachmittags
zu Hause. Wenn Sie Gelegenheit nehmen, diese ungewöhnliche Maßnahme bei
Ihren Besuchern zu begründen, so wird jeder Verständige Ihnen Beifall zollen.
Natürlich bleibt es Ihnen doch unbenommen, Ihre Freunde und Bekannten bei
gewissen Gelegenheiten auf andere Stunden speziell einzuladen. Es ist anzunehmen,
daß andere mit der Zeit Ihr Vorgehen als sehr praktisch nachahmen werden.

Eifrige Leserin in L. Es liegen gegenwärtig so viel Fragen vor, daß em
Teil davon zurückgestellt werden muß. Wir müssen also um Geduld bitten.

Kv. I. in W. Sie sind sehr im Irrtum, wenn Sie meinen, daß alle
Junggesellen nur aus Gründen der selbstischen Genußsucht auf die Eingehung einer Ehe
verzichten, es ist vielmehr das gesteigerte Verantwortlichkeitsgefühl, das sie zum
Verzicht auf die Annehmlichkeiten der Ehe veranlaßt. Haben Sie auch schon daran
gedacht, daß der Betreffende, der zu Ihrem großen Verdruß auf die Ehe verzichtet,
es Ihretwegen tut, trotzdem Sie ihm Ihre Liebe so unzweideutig zu verstehen geben?
Prüfen Sie sich ernstlich, ob nicht gerade das Verantwortlichkeitsgefühl, das Ihnen
fehlt, ihn verzichten heißt.

M. Zl. K. Es ist immer besser, zu wenig zu reden als zu viel. Verhaltungsmaßregeln

sind in solchem Fall nicht gut zu gebe», denn bei Vielen ist das
Wenigste schon zu viel. Wenn dann in dieser Richtung des Guten zu viel geschehen
und Mißbehagen oder Mißtrauen gesäet worden ist, so nützt das aufklärende
Auseinandersetzen nicht viel. Es ist besser, man wartet bis die Zeit das Unklare abklärt.
Bitternis braucht deswegen nicht Platz zu greifen, sondern nur Vorsorge, die mit
den Fehlern rechnet und ihnen zur Entwicklung bestmöglichst die Gelegenheit nimmt.

Art. in I». Das ganz natürliche Bestreben der Kurorte, die Saison möglichst

früh zu eröffnen und möglichst spät zu schließe», macht es den Angestellten
eben fast unmöglich, getrennte Sommer- und Wintersaisonstellen anzunehmen. Wenn
Ihr Kontrakt einfach auf die Sommersaison 1903 lautet und diese in Anbetracht
des späten Beginnes nun bis weit in den Oktober hinein verlängert wird, so ist
es Ihnen verunmöglicht, eine Wintersaisonstelle anzunehmen, die mit Anfang Oktober
beginnt. Sie müssen sich also eine Stelle aussuche», die Jahresbetrieb hat. So
lange das Elternhaus den Mädchen offen steht, wo sie in stellenlosen Zeiten Dach
und Fach finden, schätzen sie dieses viel zu wenig und erst wenn sie sich bei Fremden
einmieten und für die allergeringste Kleinigkeit bezahlen müssen, kommt ihnen zum
Bewußtsein, was das Elternhaus ihnen geleistet hat. Wenn Ihnen eine Jahresstelle

wegen der geringeren Bezahlung und dem Mangel an Erholungszeit nicht
paßt, so bleibt Ihnen nicht viel anderes übrig, als daß Sie nach den Ferienwochen,
die Sie zum Zweck der Erholung und Jnstandstellung der Garderobe beanspruchen
über den Winter entweder eine Privatstelle annehmen, oder als Aushülfe sich da
oder dort erreichbar machen. Freilich werden Sie so nie mehr so viel Barschaft
für sich selber auf die Seite legen können, als vorher, wo Sie im Elternhause nach
Bedarf ruhen und der Gesundheit leben konnten, ohne dafür etwas leisten zu müssen.
Wir wollen übrigens das Nötige gern veranlassen.

kì? in alleu Karbon und Qualitäten kür
D»iîàarlb«»teu, Decken, IiittrluKtii.

«knpens, Vvppiel»« et«, ewptislllt

(lkn!.8t.kà)
IVlmstsr ermk Vsnlsrirgsra Zn-arls minci krsra1<c>. s893

kà, krià kMmi-ôà
per Xilo à kr. Ä. ab Verkauksort liefert an solvants àbnellmsr s925

Viltvii 8<à1d6i't in Xiìlà'unn.

vee^nAet iiielrt!
Oie VrkolKö, ckis rait insinsin vsr-
besserten hiatur-Homo-pkianren-IIeii-
verfahren ercislt werden, sind KS-
radscu staunensrreKsnd. — àoll
solells Xrankllsitsn, wslells ander
weit als unllsilbar erklärt wurden,
sind beilbar. Rrospskte gratis.

8xecialist Ltepprsth, hlüüiausen
i. pisass, 8ellulstrssss 25.

(IZrisks 23, Karten 10 Llts. Rorto.)

Nit grösstem VerKUÜKSn teile
lab Ibnsn mit, dass leb durell
Illrs brietliells RellandlunK von
Slassnkatarrll, tVasssrbrennsn
llektiK. belleuä. Rasten, Lroollroic,
UppstitlosiKkeit, Xoplsellinercen,
sowie meinen dartnäekiKsn, mit
Iiövbsrn und Resellwürsn vsr-
ssbsnen Xrampkaderboinon voll-
ständig Ksksilt bin. Lei án-
wsndK. Ifirsr hlittsl vsrsollwand
das sellinsrcll. IVasssrbrennsn,
der Arässlielle Husten, die Xopk-
sobmsr/en und der Rrsellrsic
liessen naell und der Appetit
stellte siell wieder ein. blanke
Ibnsn noell im speciellen kür
die HsilunK meines Xrampkader-
deines. (X 8263-4) s383
brau HI. Pässier-Iürvker, beuksn.

Die Rebtllsit vorstellender
Ilntersellrikt bsKlaubiKt:
David pugstvr, Rsmsindellauptm.

Adresse:

Lvkinirl, ArÄ, kellevue
Nenissu.

vawit ävr vin VerKufixsu isr,
Iluà a1Ik3 kaun am Lollufiràii lauksa,
Ist'3 tvivàtiss, àâss man uiellt vermisst,
^Vüsvdxulvvr Lvliàr kin^ukuulkn. )810

SàN AquZANs ìL?
Yasser- unâ Liekt ItsUsnstalt.

lZellandlunK von dlervenleidsn, Ilercleiden, lilsKSn- u. l)armkrank-
lleiten, klusksl- und Relsnkrllsumatismus, lksttsuellt, Riellt, lZlut-

armut, Rleiollsuellt, lfrsusnkrankllsitsn, Vautlsiden.
U/âcoîkvnspîs » Ousollsn, Vslbbädsr, tliesssnds lduss- und 8itc-
bädsr. — l-icktkeksnillung î Rluli- und LoKvnliektdädvr.
LoKönliolltbsstrslllunK. —. Slvirìcîseke VStien, elsktrisellv
Roktanniubäder. — Xolllvnsäurebäder. — lüissssge, Vibrations-
massaxe. — VanKo-Vpplikation. — 8ol- und anders Medicin. Lader.

^iictrîsvkv — ülksnnendättei».
Reitender Vr/.t: llc. LîSînIîn, 8pscialarct k. Xsrvsnkrankllsiten.

8preollstundsn in der Vnstslt.
vie Proceduren und Räder werden durell Zsübtes Ladspersonal
Ksnau uavll Vorsellrikt sämtlieller Herren -tercte von 8t. Rallen
(^a R 26) und llmKvkunK abKvKeben. j379

flecliten
Hl»55e!l!sgk. Zueken

8àei85jU58, MNll86lN

8krosulö8k Mnàen ete.

offene fusse
ksllandölt man am cweokmässiKsten
und mit bestem Rrt'olK durell àwen-
dunK der (Ile 14,983 a o)

K>-unlImann8ekkn

Heil- n-il klàà
8sllr Ksellrter Herr!

Illrs blsilsalbe kaufte iell kür eins
an Xrampkaderwundsn leidende Dame
und war frappiert über die plläno-
msnale VVirknnK derselben, vis vams
llatts sallrelanK an otksnsm Rein Ke-
litten und ist durell Illrs bVundsrsslbe
binnen sollt RsKSN Ksllsilt worden,
lkür dasselbe sellmercllafts Vsiden
llsben wir die 8albs nooll wisdsrllolt
mit lZrkolK andern Zebsn können,

/zvkim bei Rrsmen. s92ll

Ikrl. DilÄ« v«»
preis 2 Pr.

4 Sedaektein kür eine Kur 6 Pr.,
daru gehöriger Liutreinigungstee 2 Pr.

kür âi« 8àà:

kpollielie kkiiiià»»». kzzel
?c>stkacti Z471.
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Pas oon Dr. theol. gr. SB. garrar.
®eutfd)e (Bearbeitung oon Dr. theol. g. (Bartl).

Dïetch ittuftriert mit 100 Originalfompofitionen
bet erften zeitgenöffifdjen ÜDleifter unb 300 l)iftorifcf)~en,
etl)nograpf)ifd)en unb Qeograpbjifdjen gduftrationen
über (paläftiita unb bie Qeit (Sfjrifti. ©ubffriptionë»
preis gr. 1 25 pro Sieferuitg. giir (Ridjtfubftribenten
gr. 2— (Berlag non gr. 3abn in Neuenbürg.

®iefe§ ÏBerf, non SReifterfjanb gefdjrieben, ftüfct fid)
auf rein bibüfdje unb ftreng roiffenfd)aftlid)e OueHen,
uni) ftebt über allen fonfeffioneden Ünterfd)ieben ; e§

ift ein ©djat) für baS proteftantifd)», gteidjmie für ba§
ïatfjolifdje §au§. ®a§ eigenartige Sßert ift englifdjen

898] @in braoer, junger 3Ranit, (Bater non 5 Kinbern,
oon benen ba§ jüngfte 2 gabre alt ift, uerunglitcfte
unb ftarb letter Sage an (Blutoergiftung. ®ie hinter»
(offenen finb nun in feljr böfer Sage, ba fie bén ©r=
näfjrer nerloren haben. gd) fann bie fo nom Unglücf
ereilte SBitrce, bie in früheren gabren bei uns gebient
bat, als roürbige, fparfame unb fletfiige Sßerfon beftenS
empfehlen unb möchte begüterte Seferinnen b^ä'id)
bitten, ber armen ÜJiutter mit irgenb roeld)er Unter»
ftü^ung an Kleibern ober SSarfdjaft an bie tpanb gehen
Zu rooden. gebe Kleinigfeit tut gut-unb roirb roärm»
ftenS oerbantt. Stätjere ®etait§ gibt ben Slnfrugenbeit
gerne ®le langjährige Eeferln Drau Sßf. I« Jt.

UtfprungS unb ftammt aus ber gebet be§ berühmten
spri'itaten unb Sh^otogen griebrid) 2Bifi)elm garrar.
(Bor gahren hat e§ in ganz ©nglanb berechtigtes Stuf»
fehen erregt unb feinen ©iitgaitg in SRiUionen §äu»
fern gefunben. ®a hat, bem etlenben gortfchritt ber
geit fiel) anpaffenb, ber beïannte (Berner (ßrofeffor, ®r.
g. (Bartb, bie ernfte Slrbeit übernommen, baS beroor»
ragenbe SBerf in bie beutfdje ©pradje ju überfein
unb entfpredjenb ben ©rgebniffen ber jüngften Seben--

gefu»gorfd)ung umzuarbeiten. SJtit großem Slufroanb
oon (Bemühungen unb Soften ift eS §errn g. 3ahn in
(Reuenburg, bent (Berteger beS t|3rad)troerfe§, gelungen,
oon einer ftattlidjen (Reibe erfter europäifdjer Künftter
baS (Reprobu!tion§red)t für beren fd)önfte ©emälbe z«
erroerben unb fo bem (Buche einen lounberooden ©djmucf
beizugeben. ®aburcb ift baS „Seben gefu" non garrar»
(Barth ein SBolfS» unb gamilienbud) im ooden ©inn.
(BefonberS heroorjuhebett ift audj ber, in 2lnbetratf)t
beS ©ebotenen, benfbar billige (preis beS SBerfeS, ber
eS jebermann ermöglicht, fid) einen ©chah zu erroerben,
ber an innerem SBert für Kinber unb KinbeStinber
fich reichlich lohnt; eS ftedt ein geftgefdjent erften
(Ranges bar.

Pie gefudjtefte ©lätterin ber ©tabt hat ihre grobe
Kunbfdjaft einzig unb adein ber Slnroenbung oon

IRemt) (Heiöftärte mit ber Sötoeumarfe ;u oer»
banten. ®ie 2Bäfd)e toirb blenbenb roeiji unb zart
glänjenb. [877

Saubien»(Rotb, AnCeifuttg jum ^erBfdfnfff, JäCumrn-
unb gfaffenfdjnttt, fotoie jut <Ausgtünbe-jU6eif.
52 ©. 8°. 3. oerb. SHufl. (Berlag oon @. £>aberlanb
in SeipjigsiR. (preis geh- 1 3R-

®ie betannte unb roeit oerbreitete Saubienfdje
Kerbfd)nitt»5ïlnleitung ift jetjt nach bem ®obe ber ge=

fdjahten Künftlerin oon Klara (Roth für bie neue 2luf»
läge burdjgefehen unb roefentliih erroeitert roorben.
grau (Roth ift auf bem ©ebiete ber îunftgeroerblichen
içanbarbeit eine Slutorität. 3lu8 ihrem SItelier ftnb
eine grobe Slnjaht tüchtiger Arbeiten heroorgegangen,
unb ihre (Borlagenroerfe für Kerb» unb gladjfdjnitt
roerben oon Künftlern roie ®idetanten gefdjätjt unb
gern getauft, grau (Roth oerfteljt gut unb anfdjautid)
Zu fchilbern unb ihr Können unb SBiffen ihren ©djülern
unb ©djülerinnen fo mitzuteilen, bab fte adeht nach
einer fchriftlidjen (ilntoeifung arbeiten tonnen. ®aS
(Buch oon ©lara (Roth erhält einen roeiteren befonberen
SBert burch ben reichen (Bilberfchmucf, ber baS gebruefte
SEBort natürlich rcefentlid) unterftüt)!. dluSgejeichnet
finb bie bem SEejt eingefügten 24 ßebrtafem, bie jum
®eil ganz neue unb feljr gelungene SRufter unb ©^nitte
Zeigen. ®ie dluSftattung beS (BudjeS ift gebiegen unb
gefd)mactood, ber (preis oon 1 9R. beShalb burchauS
angemeffen.

734] 3« ber reeden ©efcf)äft3ioeIt fei tonftatiert,
bab b'efe nur bie echte §>eublumenfeife o. ©roüd) führt.

Lauber^Bühlers
gerösteter

Kaffee
empfieh.lt sich seihst

Ueberall erhältlieh. [346

Lauber-Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Beek8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weioh und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Bräute.
902] Die besten Weisstickereien
für Hemden, Hosen, Untertaillen etc.

liefert direkt an Private

J. Engeli, Stickereienfabrikant

8t. Gallen.

Schuh
gtrrfï>tti>l;au0

Wilh. Grab
Zürich

4 Crtttligaffc 4

llnr garantiert
folibe UJare.

Sllttftr. ftntalog
gratté unb frattto

entb- 400 airtifel z- (8

»r-
/dlrbctterftbubc, part. 7.sol
SJlannS ©djnttrftiefel

(cf)r ftart 9.—
(DlannS ©cbttürftiefel

elegant mit Sappen 9.40
graucU'(Pntitoffeln 2.—
grauen • ©tbnürfliefel

fepr ftart 6.40
grauen »©tbnürftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Knaben- unb ïo'fiter-^,. OA

fihube Co- 26-snm ' 9Î0 30-35 5.20
CD erlaub gegen 7tarfjnaf)mr.

Streng teeUe Bebienung.
tZtanto Umtaufifi (ei

îît^tbaffen.
®egr. 1880.

C!£ LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

*1 Theelfiffel auf eine Tasse heissen Wasseii

1763

^Joilelfe-
oeife

Ifnüberlroffen
^fürdie FOaufpfle^c-—
fRÎÇPRICH 3TÇIMFÇL5,ZûRICh(.

Probenummern der „Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Jon. P. llosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [911

w ptes aussehen 'IS"
Die Flasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 7400 Y)

Rudolf Mosse

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreten: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glanes — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
ZQrich

empfiehlt sioh zur Besorgung von

W* Inseraten "kl
in alle schweizerischen und ausländ.
ZeitungeD, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreiseii und

ohne alle Nebenspesen. [414

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

GescMftsprinzip :
Prompte exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskatalog gratis u.franco.

Kochtopf „Tip-Top" |
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., w >

nicht, direkt von "V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zürich \T.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.

CO
CD

Sckvveiaer ?rauen.?eltung ^ Blätter kür âen bäusUcken Kreis

Aas „Leöen Jesu" von vr. tbsol. Fr. W, Farrar.
Deutsche Bearbeitung von vr. tbeoi. F. Barth.

Reich illustriert mit 100 Originalkompositionen
der ersten zeitgenössischen Meister und 300 historischen,
ethnographischen und geographischen Illustrationen
über Palästina und die Zeit Christi. Subskriptionspreis

Fr. 1 25 pro Lieferung. Für Nichtsubskribenten
Fr. 2— Verlag von Fr. Zahn in Neuenburg.

Dieses Werk, von Meisterhand geschrieben, stützt sich

auf rein biblische und streng wissenschaftliche Quellen,
und steht über allen konfessionellen Unterschieden; es

ist ein Schatz für das protestantische, gleichwie für das
katholische Haus. Das eigenartige Werk ist englischen

Kerzliche Witte!
Ein braver, junger Mann, Vater von 5 Kindern,

von denen das jüngste 2 Jahre alt ist, verunglückte
und starb letzter Tage an Blutvergiftung. Die
Hinterlassenen sind nun in sehr böser Lage, da sie den
Ernährer verloren haben. Ich kann die so vom Unglück
ereilte Witwe, die in früheren Jahren bei uns gedient
hat, als würdige, sparsame und fleißige Person bestens
empfehlen und möchte begüterte Leserinnen herzlich
bitten, der armen Mutter mit irgend welcher
Unterstützung an Kleidern oder Barschaft an die Hand gehen

zu wollen. Jede Kleinigkeit tut gut-und wird wärm-
stens verdankt. Nähere Details gibt den Anfragenden
gerne Die langjährige Leserin Krau Pf. in N.

Ursprungs und stammt aus der Feder des berühmten
Prälaten und Theologen Friedrich Wilhelm Farrar.
Vor Jahren hat es in ganz England berechtigtes
Aufsehen erregt und seinen Eingang in Millionen Häusern

gefunden. Da hat, dem eilenden Fortschritt der
Zeit sich anpassend, der bekannte Berner Professor, Dr.
F. Barth, die ernste Arbeit übernommen, das
hervorragende Werk in die deutsche Sprache zu übersetzen
und entsprechend den Ergebnissen der jüngsten Leben-
Jesu-Forschung umzuarbeiten. Mit großem Aufwand
von Bemühungen und Kosten ist es Herrn F. Zahn in
Neuenburg, dem Verleger des Prachtwerkes, gelungen,
von einer stattlichen Reihe erster europäischer Künstler
das Reproduktionsrecht für deren schönste Gemälde zu
erwerben und so dem Buche einen wundervollen Schmuck
beizugeben. Dadurch ist das „Leben Jesu" von Farrar-
Barth ein Volks- und Familienbuch im vollen Sinn.
Besonders hervorzuheben ist auch der, in Anbetracht
des Gebotenen, denkbar billige Preis des Werkes, der
es jedermann ermöglicht, sich einen Schatz zu erwerben,
der an innerem Wert für Kinder und Kindeskinder
sich reichlich lohnt; es stellt ein Festgeschenk ersten
Ranges dar.

Mie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Remh Reisstärke mit der Löweumarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend. j877

Laudien-Roth, Anleitung zum Keröschnttt, Mlumen-
und Iialtenschnttt, sowie zur Ausgründe-Aröeit.
52 S. 8". 3. verb. Aufl. Verlag von E. Haberland
in Leipzig-R. Preis geh. 1 M.

Die bekannte und weit verbreitete Laudiensche
Kerbschnitt-Anleitung ist jetzt nach dem Tode der
geschätzten Künstlerin von Clara Roth für die neue Auflage

durchgesehen und wesentlich erweitert worden.
Frau Roth ist auf dem Gebiete der kunstgewerblichen
Handarbeit eine Autorität. Aus ihrem Atelier find
eine große Anzahl tüchtiger Arbeiten hervorgegangen,
und ihre Vorlagenwerke für Kerb- und Flachschnitt
werden von Künstlern wie Dilletanten geschätzt und
gern gekauft. Frau Roth versteht gut und anschaulich
zu schildern und ihr Können und Wissen ihren Schülern
und Schülerinnen so mitzuteilen, daß sie allein nach
einer schriftlichen Anweisung arbeiten können. Das
Buch von Clara Roth erhält einen weiteren besonderen
Wert durch den reichen Bilderschmuck, der das gedruckte
Wort natürlich wesentlich unterstützt. Ausgezeichnet
sind die dem Text eingefügten 24 Lehrtafetn, die zum
Teil ganz neue und sehr gelungene Muster und Schnitte
zeigen. Die Ausstattung des Buches ist gediegen und
geschmackvoll, der Preis von 1 M. deshalb durchaus
angemessen.

734j Zu Ehren der reellen Geschäftswelt sei konstatiert,
daß diese nur die echte Heublumenseife v. Grolich führt.

Zkalkvs
Ueberall srkâltliok. j340

Kaffee-Ki'088-Kö8tei'el,

Lvà Ssike i-wln V/uscksn von ^vvllsusri IIittsiìlsittSrn.
OeOk.su sìv. vis V/olls bleibt wSÎOtt unà yssoììoasiâiy unà Zàt uiebt vin. (Zebrauebsauvei-
«unA bei jeàew 8tuà Ileberull /u buben. s70S

BrâìitS.
902j vis besten
kür bleincien, vosen, Ilntertailisn etc.

liefert lliràt an vrivats

^ngvlï, Ztiààlsdàii!
8t.

Uersandhau»

Milk. Vnsk
4 Trittligasse 4

Uur garantiert
sotide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
Nr.

' Arbeiterschuhe. starr. 7, gut
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen < Schnürstiefel

sehr stark 8.40
Frauen-Schnürstiesel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter- ^schuhe No. 2S-S0 .,.4.40" No. so-ss 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Franko Umtansch bei
Nichtpassen.

Gegr. 188».

itiesis
51.05510.50505775MK55571S.

H MMel M eine Inm keimn Mmpt

>788

'foi le lie-

<ter „gvürvvmsr sdrauelmsitnug" voràou nuk Verlausen
Svrus xratis uiu! krank» auxvsauüt.

Osr aus àsu besten Littsrkräutsrn
àsr tQpsu unà siusiu Isiebtvsràau-
lieben îlisenvràparat bereitste lllsen-
bitter von âl«n. I'
l^potb. iu VallAllau i. bl., ist eines àsr
rvsrtvoilstsll Kräftigungsmittel. VeAsn
äppstitlosigüvit, Slvivksuobt, kiutarmut,
flvrvvnsob»ävke unübertroffen au Vüts.
— feinste kiutreinigung. s911

M Alles àà« '1?
Oie vlasebs à lkr, Ah'z mitvedrauobs-

aurveisullK 2u baden in allöll ltpa-
tbeksll uuà vrvKusriöll. (14 7400 V >

fîUllols kiIv88S

clss Kontinents

Tî. QsIIvn
lSvjtrUllüod 18K7).

Vertreten- S, IlisiHH-Ssxun.
ttarau — Dasei — vorn — Slol — Lhur
— DIaru» — Lausanne — Lurorn —

Solialtliauson — Solotliurn.
Seriin - frsnstfurt u/bl. - V/Isa à

Sontrsl-Dursau klli- à Sobvolr:

smpsteklt sivd sur lZesorsuos von

AW" Insvnsîen "WW
in alls SOìi^siîivriseìisii und ausl'àd.

^avd^sitsodrittso,
Isudsr, Rvigs- uvd Xursddotisr, otiQS
àsnadiiis Orisinttlprsissri uvd

odQs »IIs ^414

Sei gfSszereii kutttàgeii Iiöeliztef kslistl.

prompte exakte uns »ollste vsellsnung.
Diskretion!

Hiclit»iif „sip Iisi" x
Ukberkoekvn von 8ovsis

jegttekes ^ndrsnnsn von 8pvi8en
ausge3eklo88en. 862

LZiQk. Nuiidkak?., kiviri
Apparat., ksiii der
Npeiseri mokr. ksd. ^euerer8parii.
OlÄQ^ends v. staatl.
gtaltvQ, privaten vto. Lrk'àlìl. in
dess. I7au3t»aIìull88S^sed'àkì., >

niekt, diràt von V.
?aulstr. 12 u, V.

cv



Schweizer Frauen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

l&rtefßaßett ôetr Ueöaßücm.
gSeftüutmerle in gS. ©elbft btc hefte ber 9Jlüttcr

!ann ihren Sinbern bie bitteren ©rfaljrungen nid)t
erfparen, roeit ein jebeë felber erleben mufj. ©eroifi

899] fjänben ftd) rool)t eble ©erjen, bie einem nom Un»
glüct ferner fjeimgefudjten fjamilienoater, «-Bater breier
tninberjäfjriger föinber, erroerb§befd)rän!t, bie brücfenben
©orgen burd) SSeitrag eines ©djerfleinS um ©rhalt
einer ©çifteuj, rooju ibm jebe ^Barmittel fehlen, ju
minbern. @S ift Ijer^erreißenb, mit offenen 2lugen
jufeijett ju muffen, roie ba§ SSerbängniS «Schritt für
©djritt meinem lieben iDiann näher tritt, um ihn ju
erbrücfen. SJÏeiit ÜJtann, biplomierter 2lpotl)eter, oerlor
Bor Qabren burch ßran!f)eit fein redjteS Sein. 3llê
ffolge be§ großen SlutoerlufteS uitb ber baoon fyex--

rübrenben ©nttrüftung gefeilte fid) nod) ein Sungen»
leiben hinju, fo bafj ber 3lermfte nun fied) geroorben
ift. 3d) felbft bin feit Qalpcen an einem feineren
3Jiagen= unb ®armleiben erïranît, unfähig hieburd)
mir felbft einen ©rroerb ju oerfdjaffen. iüiöcljte bod)
meine bringenbe SSitte geneigte §erjen berühren, £>erjen,
bie eine ©abe noli ju geben oermögen, ohne baft bie
SBittenbe ober ber jenige, für ben gebeten roirb, an ben
granger ber offenfunbigen 3lrmut ju flehen, fid) öffent»
ltd) ju bemütigen brauchen. «für bie liebenolle ©r=
füüung meiner oertrauenSoollen Sitte banît gum norauS

@lnc btm beften ©tanbc angefiihenbc, Jebocfj
pöüig mlttellofe ftrau unb Üttutter.

ift e§ Qhte Pflicht, Ohren fo fauer gefammelten @r=

fahrungSfchah ben f)erangeroad)fenen Sinbern jugänglid)
ju machen, boch bürfen ©ie nid)t erroarten, baf er
unbebingt unb rechtzeitig benut)t merbe. ®er ®rang nad)
©elbftänbigfeit, nad) unfontrollierter üebengführung ift
fo grofj bei ben meiften jungen äJtenfdjentinbern, bah
fie bie Unruhe, ben Sîantpf mit SUtangel unb ©orge
gering anfdjlagen, roenn fie nur bem ©efühl enthoben
finb, einem anbern «Jtedjenfchaft oon feinem Sütn unb
Soffen ablegen ju fotlen. ©elbft bie Ueberjeitgung oon
nur treueftem 2Bof)lmeinen toutroHiert ju fein unb ba§
tiare 83eroufjtfein, biefer Sîontrolle ju bebürfen, Der»

fdjafft ihnen Sein unb fann fie nicht abhalten, fid) ber
Umforguitg ju entziehen. Dtegen ©ie fid) alfo nicht
unnötig auf, benn ©ie erreichen baburcf) nur ©ntfrem»
bung unb SSitterîeit.

eigene* $»td)c!
2Bie un§ befannt rourbe, fabriziert bie 2Hrma

ßarl ©djuler & ©ie., Streuungen, neben ihrem be»

liebten unb befannten ©almiat=2:erpentin»2Bafd)puloer
ein neueë ©auerftoff=2Bafd)mittel, „p e r p I e 5" genannt,
beffen aufterorbentlidje Sleid)» unb üfcinigungglraft
roirfüd) großartig genannt roerben mufj. ®aêfelbe be=

barf feiner meiteren gufäije, oerrid)tet bie 3lrbeit oon
felbft unb ift ju jebem ©afdjoerfahren antoenbbar. ©§
roerben an allen Orten ®epot§ gegrünbet. 9Jîan oer»
lange ©ebraud)§anroeifungen unb mache einen äkrfud)
mit bem mobernften aller SBafcljmittel „«perplej". ,894

Bei Cungenleiden, Katarrhen, Keuch¬
husten, Influenza

oerorbnen bie meiften profefforen unb Slerjte jetjt nur
noch $r. Schrlinb Ocflofati, benn biefeê neue Präparat
ift nad) Unterteilungen ant Qnftitut jur @rforfd)ung
ber Qnfeftionifranfheiten in Sern unb nad) oielfadjen
©rfahrungen in Sranfenbäuferit unb Sanatorien (j. S.
in ben berühmten Çeilftatten oon ®aoo§, 3lrofa, Sepfin,
Sojen, SDteran, Slbbajia ujro.j ein roirflid) auêgejeid)»
nete§, ganj auffallenb günftig roirfenbeg SJlittei gegen
bie genannten Stranfheiten. [867

Sefonber§ auffallenb ift, roie fdgtell fich ba§ 3lu§=
fehen ber «-Patienten änbert. ®ie blaffe fränfliche Jarbe
nerfchroinbet fchon nad) roenigen ©od)en, ber Störper
erhält ein frifd)e§, gefunbeë 3lu§fehen unb ber «Patient
füplt roieber neue «2lrbeit§= unb Sebenëluft.

Stach ben neueften ©eröffentliihungcn ber Uniberfttät
©enita beruht bie prompte unb aufterorbcntliche 2Birf=
famfeit beb ^iflofanb auf einer grünblichen ©anierung
beb Sluteb unb ber ©etnebefäfte, luoburih ber erfranfte
Oroanibmub fchncll in einen fjuftanb »erfeht tnirb, in
tuelchem bann bie «Jtatur eingreifen nnb bie böütgt ©e=
nefung herbeiführen fann.

hiflofan ift nirgenbg offen nad) 2Jlafj ober ©eroi^t,
fonbern nur in Driginalflafd)en jum preife Bon 4 fjr.
in Slpothefen uorrätig. ®0 e§ nicht erhaltlich ift,
roenbe man fich an §iftofan»gabrif ©djaffhaufen,
«Jtheinquai 74.

BunUght-öeife
ftef)t in 33e§ug auf Slbfap unb 3Ser6reitung einjtg ba in ber

Söelt. 3f)re Qualität ift ftet§ gleid)bleibenb unb ïonïurrenj»

lo§! — Seber praïtifdjen §au«fran ift ©untight»Seife £ieb=

tingêmarfe getoorben. 3lÜe ©pe^erei=©ef^äfte füfjren bie beiben

neben gegeigten Gattungen.

Jür Magen- und Hervenleidende
ist der

FeigenkafiTee
788] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

f Bergmanns
I ilienmilch

Seife

D ««ISm sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
OSm 11 Ii Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 568] gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmaiin, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

ilAnéH^ Bonbons"
r ' unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne.Baden.

m BERGMANN & C?

ZURICH

f ist unübertroffen für die Hantpflege, verlellu einen »chönen7
weissen, zarten Tekit und vernichtet SonrmersuroHNen and alle

Hantnnreinigkeiteii.
Nor echt« mit Schatzmarkei Zwei Rergmfinner.

Sckvveiser?rauen-?eitung — Blätter kür âen käusücben Kreis

VrieMasteu öer Reöaktiou.
Zsekümmertc in W. Selbst die beste der Mütter

kann ihren Kindern die bitteren Erfahrungen nicht
ersparen, weil ein jedes selber erleben muß. Gewiß

"""j Fänden sich wohl edle Herzen, die einem vom
Unglück schwer heimgesuchten Familienvater, Vater dreier
minderjähriger Kinder, erwerbsbeschränkt, die drückenden
Sorgen durch Beitrag eines Scherfleins um Erhalt
einer Existenz, wozu ihm jede Barmittel fehlen, zu
mindern. Es ist herzzerreißend, mit offenen Augen
zusehen zu müssen, wie das Verhängnis Schritt für
Schritt meinem lieben Mann näher tritt, um ihn zu
erdrücken. Mein Mann, diplomierter Apotheker, verlor
vor Jahren durch Krankheit sein rechtes Bein. Als
Folge des großen Blutverlustes und der davon
herrührenden Entkräftung gesellte sich noch ein Lungenleiden

hinzu, so daß der Aermste nun siech geworden
ist. Ich selbst bin seit Jahren an einem schweren
Magen- und Darmleiden erkrankt, unfähig hiedurch
mir selbst einen Erwerb zu verschaffen. Möchte doch
meine dringende Bitte geneigte Herzen berühren, Herzen,
die eine Gabe voll zu geben vermögen, ohne daß die
Bittende oder derjenige, für den gebeten wird, an den
Pranger der offenkundigen Armut zu stehen, sich öffentlich

zu demütigen brauchen. Für die liebevolle
Erfüllung meiner vertrauensvollen Bitte dankt zum voraus

Eine dem besten Stande angehörende, jedoch
völlig mittellose Frau und Mutter.

ist es Ihre Pflicht, Ihren so sauer gesammelten
Erfahrungsschatz den herangewachsenen Kindern zugänglich
zu machen, doch dürfen Sie nicht erwarten, daß er
unbedingt und rechtzeitig benutzt werde. Der Drang nach
Selbständigkeit, nach unkontrollierter Lebensführung ist
so groß bei den meisten jungen Menschenkindern, daß
sie die Unruhe, den Kampf mit Mangel und Sorge
gering anschlagen, wenn sie nur dem Gefühl enthoben
sind, einem andern Rechenschaft von seinem Tun und
Lassen ablegen zu sollen. Selbst die Ueberzeugung von
nur treuestem Wohlmeinen kontrolliert zu sein und das
klare Bewußtsein, dieser Kontrolle zu bedürfen,
verschafft ihnen Pein und kann sie nicht abhalten, sich der
Umsorgung zu entziehen. Regen Sie sich also nicht
unnötig auf, denn Sie erreichen dadurch nur Entfremdung

und Bitterkeit.

In eigener Sache!
Wie uns bekannt wurde, fabriziert die Firma

Carl Schuler à Cie., Kreuzlingen, neben ihrem
beliebten und bekannten Salmiak-Terpentin-Waschpulver
ein neues Sauerstoff-Waschmittel, „Per ple x" genannt,
dessen außerordentliche Bleich- und Reinigungskraft
wirklich großartig genannt werden muß. Dasselbe
bedarf keiner weiteren Zusätze, verrichtet die Arbeit von
selbst und ist zu jedem Waschverfahren anwendbar. Es
werden an allen Orten Depots gegründet. Man
verlange Gebrauchsanweisungen und mache einen Versuch
mit dem modernsten aller Waschmittel „Perplex". P94

Lei rungenleMen. Katarrhen. Keuch¬
husten. Zntluenîa

verordnen die meisten Professoren und Aerzte jetzt nur
noch Dr. Fchrlins Histosan, denn dieses neue Präparat
ist nach Untersuchungen am Institut zur Erforschung
der Infektionskrankheiten in Bern und nach vielfachen
Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien (z B.
in den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin,
Bozen, Meran, Abbazia usw.) ein wirklich ausgezeichnetes,

ganz auffallend günstig wirkendes Mittel gegen
die genannten Krankheiten. s867

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust.

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des Histosans auf einer gründlichen Sanierung
des BluteS und der Gctvcbcsäfte, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik Schaffhausen,
Rheiuquai 74.
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